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PROBLEM

Natürliche Ressourcen werden 
weltweit immer knapper.

ca. 24 Mrd. Tonnen verbaute Mineralik 
in der deutschen Infrastruktur. 
à 93% der insgesamt verbauten Stoffe.*

Entsorgungskosten machen bis zu 
25 % der gesamten Baukosten aus.**

Nur 13 % der Bau- und Abbruchabfälle
werden in Deutschland zu Baustoffen 
recycelt.*

* Quelle: Umweltbundesamt 2019
** Quelle: Zentralverband Deutsches Baugewerbe (Verbandsintere Umfrage)



BARRIEREN

Fehlende Transparenz
Fehlender Überblick, wo welche Bau- und 
Abbruchabfälle anfallen - intern und extern.

Kein Datenmanagement
Daten zu Haufwerken und Kippstellen 
werden nicht ausreichend erfasst oder 
können nicht durchgängig genutzt werden.

Bürokratie und Regelwerke
Unklarheiten bezüglich der Verwertung von 
Bau- und Abbruchabfällen in Bezug auf die 
EBV und BBodSchV.



Steinbruch
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Das Schlagwort Digitalisierung…
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Was macht die N1 KI ?



Steinbruch
1.0
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Was hat das mit 
Ressourceneffizienz zu tun?

Transparenz und 
Durchgängigkeit
Digitalisierung liefert 
Werkzeuge, um aus 
unstrukturierten Daten 
Wissen abzuleiten.  

Wo und wann gibt es welche 
Potenziale für einen 
effizienten Umgang mit 
Ressourcen?



Intern
Ihre Baustellen- und Depotdaten sind ausschließlich für 
Anwender/innen in Ihrer Organisation sichtbar.

Family & Friends
Ihre Baustellen- und Depotdaten sind für Unternehmen 
sichtbar, die Sie zur Zusammenarbeit eingeladen haben.

Öffentlich
Ihre Baustellen- und Depotdaten sind für alle Site Depot 
Anwender/innen sichtbar. 

Ihre Entscheidung.
Ihre Daten.

und dennoch gilt: 
keine Kreislaufwirtschaft ohne Netzwerke.

0100110
1001010
0101010



Digitale Werkzeuge verknüpfen die Akteure

Baustoffkataster/ 
Materialplattform

- Erfassung und 
Bewertung der 
bestehenden Infrastruktur.

- Materialpass

- Datenbanken (Rohstoff, 
Material, CO2-Impact)

Baustoffindustrie

KI-Analyse geplanter und 
bestehender Bauvorhaben 
(LV) auf Potenziale zur 
Kreislaufwirtschaft.

Bund, Land, 
Kommune

Lokale Bauwirtschaft

Optimierung von 
Stoffströmen.

DS

Depot Scout Site Depot

Madaster



Digitales Management 
von Stoffströmen

Steuerung von Stoffströmen 
intern und extern

Matching zum Re- & 
Upcycling

Wirtschaftlichkeitsanalyse

Bewertung 
mineralischer Abfälle

Gutachtenanalyse

Bestimmung von 
Abfallschlüssel und 
Belastungsklasse

Optische Erkennung um 
Bauabfälle zu 
identifizieren.

Verwertung / 
Entsorgung

z.B. Projekt 
RECONCRETE

Deponie

Lokale Bauwirtschaft

Site Depot
Mineral Waste Manager & 
OPTOCYCLE

Digitale Werkzeuge verknüpfen die Akteure



Wo die Reise hingehen kann –
2 Praxisbeispiele



Praxisbeispiel 1:
Abbruch der Casella-Brücke in Frankfurt

≈ 6.000 t Beton
≈ 250 LKW-Fahrten



Praxisbeispiel 1:
Abbruch der Casella-Brücke in Frankfurt

KI-Analyse > 
Material-Depots

Stoffstrom 
Optimierung

Digitale 
Preisfindung und 
Vertragsabwicklung

Kalkulation Projekt
„Casella Brücke“ 

DS

Waste Value

Angebot und Nachfrage 
treffen aufeinander.



Praxisbeispiel 2:
Kreislaufwirtschafts-Community im Ahrtal

www.bb-cluster.de



Praxisbeispiel 2:
Kreislaufwirtschafts-Community im Ahrtal

Zusammenschluss von ca. 
100 regionalen Akteuren aus allen 
Bereichen auf Basis von N1 
Sitedepot:

ü Landkreis und Kommunen 
üProjektentwickler
üPlaner und Ingenieurbüros
üBauunternehmen
üRecyclingunternehmen
üBaustoffproduzenten



Drei Schritte zum Machen…

1.

2.

3.



1.

HAUFWERKE
Wann und wo ist welches Aushub-

und Abbruchmaterial verfügbar?

KIPPSTELLEN
Wann und wo wird welches 
Material benötigt?

Extraktion & Verwaltung relevanter Daten



Verwaltung 
von 

Baustellen,
Haufwerken
und 
Kippstellen.
(Depots)



Depots mit:

ü Kalkulations-
daten

ü Gutachten 
ü Bildern
ü Verknüpften 

Tools



ANREICHERUNG DER VORHANDENEN DATEN

ANNAHMESTELLEN
Wo kann ich welche Abfälle entsorgen/ 

aufbereiten?

WERKE
Wo kann ich welche Materialien beziehen?

2.



Anreicherung 
mit 

regionalen  
Standortdaten 



Anreicherung 
mit Hilfe

digitaler 
Assistenten… 



GANZHEITLICHE BETRACHTUNG 
Im Sinne einer optimalen Verwertung/ Entsorgung/ Versorgung

HAUFWERKE
Wann und wo ist welches Aushub-

und Abbruchmaterial verfügbar?

KIPPSTELLEN
Wann und wo wird welches 
Material auf Baustellen benötigt?

ANNAHMESTELLEN
Wo kann ich welche Abfälle entsorgen/ 

aufbereiten?

WERKE
Wo kann ich welche Materialien beziehen?

3.
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